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Die Region verbleibt noch in
einer warmen Luftmasse.

Häufig freundlich

Kinderbuch über einen
kleinen Springbock

Das zweite Buch der gebürti-
gen Eschwegerin Sabine-He-
lene Philipp dreht sich um
den kleinen Springbock Kim-
ba. Die Idee zu dem Kinder-
buch ist der Weidenhäuserin
in Namibia gekommen.
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Wärmebildkamera
für die Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr der
Gemeinde Weißenborn hat
in dieser Woche eine Wärme-
bildkamera von der SV Kom-
munal, einer Sparte der Spar-
kassen-Versicherung, erhal-
ten. » SEITE 3

Haushalt: Zuversicht
in Herleshausen

Die Entwicklung des Haus-
halts 2020 der Gemeinde Her-
leshausen stimmt in der
Halbjahresbilanz zuversicht-
lich – und das ungeachtet der
Auswirkungen der Corona-
Pandemie. » SEITE 5

LOKALES

Die Rückkehr in die
Handball-Landesliga

Große Vorfreude herrscht in
diesen Tagen bei den Hand-
ballerinnen des SV Reichens-
achsen, die am kommenden
Samstag ihre Rückkehr in die
Landesliga feiern. Als einzige
heimische Mannschaft ist das
Team bereits vor dem offiziel-
len Ligastart im Oktober im
Einsatz. Der erste Weg führt
den Aufsteiger zum TV Hers-
feld. Auch eine zweite Begeg-
nung wird noch im Septem-
ber ausgetragen. Dann gas-
tiert der SVR in Baunatal.

LOKALSPORT
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HEUTE

Prognose der
Steuerschätzer

Bund, Länder und Kom-
munen müssen wegen der
Corona-Pandemie mit
deutlich weniger Steuer-
einnahmen auskommen.
Wie groß die Einbußen in
diesem und dem kommen-
den Jahr sein werden, sa-
gen heute die Steuerschät-
zer in einer außerordentli-
chen Sitzung voraus. Die
Steuerschätzung ist eine
wichtige Grundlage für
den Bundeshaushalt 2021,
den Finanzminister Olaf
Scholz (SPD) am 23. Sep-
tember dem Kabinett vor-
legen will. dpa

ADFC startet
Umfrage über
Radwege
Eschwege – Die Stadt Eschwe-
ge weist die Bevölkerung da-
rauf hin, sich an der Online-
Umfrage des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) „ADFC-Fahrradklima-
Test 2020“ zu beteiligen. Es
sei „ein guter Einstieg für das
gemeinsam zu entwickelnde
Radverkehrskonzept“, er-
klärt Bürgermeister Alexan-
der Heppe. „Ich bitte alle Teil-
nehmer, unsere Radwege kri-
tisch zu bewerten sowie kon-
struktive Vorschläge einzu-
bringen, die wir in unsere
künftigen Planungen inte-
grieren können.“ Der ADFC
testet so die Fahrradfreund-
lichkeit von Städten und Ge-
meinden und ermittelt Stär-
ken und Schwächen. ts

fahrradklima-test.adfc.de

Coronavirus: Drei
Personen im Kreis
aktuell erkrankt
Werra-Meißner – Am gestrigen
Mittwoch lag die Zahl der bis
jetzt im Werra-Meißner-Kreis
mit dem Coronavirus Infizier-
ten bei 250, teilte Landkreis-
sprecher Jörg Klinge mit. 231
davon sind inzwischen gene-
sen. In den vergangenen sie-
ben Tagen gab es im Kreisge-
biet drei Neuinfektionen. Er-
krankt sind zum aktuellen
Zeitpunkt zwei Personen aus
Eschwege und eine Person
aus Hessisch Lichtenau. To-
desfälle sind im Zuge der Co-
rona-Pandemie bislang 16 im
Werra-Meißner-Kreis zu be-
klagen.

Kontaktpersonen, bei-
spielsweise auch zu Fällen
aus umliegenden Landkrei-
sen, wurden beziehungswei-
se werden weiterhin ermit-
telt und unter Quarantäne ge-
stellt. Im Werra-Meißner-
Kreis betrifft das gegenwärtig
16 Personen. Etwaige Abwei-
chungen zu den Angaben des
Robert-Koch-Instituts erge-
ben sich durch Verzögerun-
gen in der Meldekette. mmo

Eschwege sichert Ausbildung
Standort war im Lockdown Vorbild für gesamte Bundespolizei
VON TOBIAS STÜCK

Eschwege – Das Aus- und Fort-
bildungszentrum der Bundes-
polizei in Eschwege hat wäh-
rend der Coronapandemie ei-
ne bundesweite Führungsrol-
le übernommen. Die in
Eschwege ausgearbeiteten
Konzepte zum sogenannten
E-Learning wurden von Lehr-
akademien der Bundespolizei
in ganz Deutschland über-
nommen. Das berichtet
Dienststellenleiter Dr. Alexan-
der Hofsommer. So wurde der
Lehrbetrieb gesichert. Rund
6000 Polizeischüler wurden
weiter unterrichtet und auf
die Prüfungen vorbereitet.

Das Aus- und Fortbildungs-
zentrum in Eschwege ist seit
Jahren bereits die bundeswei-
te Koordinierungsstelle für E-
Learning. Der frühere
Eschweger Dienststellenleiter
Matthias Bick hatte das Pro-
jekt vorangetrieben. Höhe-
punkt war ein internationaler

Kongress vor dreieinhalb Jah-
ren in der Stadthalle in
Eschwege, wo Polizisten aus
mehreren europäischen Län-
dern anhand des Eschwege
Modells für das E-Learning
vorbereitet wurden.

Die Früchte dieser jahrelan-
gen Vorbereitung erntete die
Bundespolizei jetzt in der Zeit
des Lockdowns. „Normaler-
weise war das Programm für
etwa 100 Teilnehmer konzi-
piert, während des Lock-
downs nutzten es 6000 auf
einmal“, erzählt Polizeihaupt-

kommissar und Polizeifach-
lehrer Axel Gröbner. Das ha-
be problemlos funktioniert.

Nichtsdestotrotz sei der
Lockdown in eine sehr prä-

gende Phase des Berufslebens
gefallen. Anfang März hätten
die Anwärter ihren Dienst an-
getreten. Das Kennenlernen
untereinander und das Ver-
trautmachen mit der Bundes-
polizei vor Ort seien weggefal-
len. „Ein unschöner Start“,
wie Gröbner sagt. Erst im Mai
wurde der Präsenzunterricht
in Teilen wieder aufgenom-
men. Klassen wurden hal-
biert. Noch heute läuft die
Bundespolizei noch nicht wie-
der im Normalbetrieb. Fortbil-
dungen werden erst seit Au-
gust langsam wieder aufge-
nommen. Von 449 Betten
werden momentan nur 250
an die Auszubildenden verge-
ben. 15 Klassen werden in
Eschwege unterrichtet, zwei
weiterhin per E-Learning. Auf
dem Gelände herrscht ein
strenges Hygienekonzept. Bis
heute ist bei der Bundespoli-
zei in Eschwege kein Corona-
fall bekannt. FOTO: PRIVAT/NH
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Axel Gröbner
Stllv. Dienststellenleiter

Unterricht im virtuellen Klassenraum
Zwischen dem 12. und 14. März wurde der Schulbetrieb bei
der Bundespolizei in Eschwege bereits eingestellt. Alle Auszu-
bildenden wurden für fast zwei Monate nach Hause ge-
schickt. In dieser Zeit wurden sie durch das E-Learning in ei-
nem virtuellen Klassenzimmer unterrichtet. Schulungsunter-
lagen wurden auf der Plattform bereitgestellt, Fragen in ei-
nem Chat beantwortet. Später gab es für die angehenden
Polizisten auch Selbstlernprogramme. ts

In unserer neuen Serie „Ver-
gangenheit heute“ stellen
wir die Museen der Region
vor. Nach dem Stadtmuseum
und dem Zinnfigurenkabi-
nett in Eschwege folgt jetzt
das Heimatmuseum von
Meinhard. Das Museum in
Schwebda bietet seinen Be-
suchern vor allem alltägliche
Haushalts- und Arbeitsge-
genstände aus dem 20. Jahr-
hundert. Es bezeichnet sich
selbst als ein „Museum zum
Anfassen“. Aktuell gibt es
eine Sonderausstellung mit
alten Fernsprechapparaten.
Auf unserem Foto sehen wir
den Schwebdaer Museums-
leiter Hans Giller, der ein
Utensil aus der klassischen
Hausschlachtung präsentiert.
ts FOTO: ANNA SCHELLHASE  » SEITE 7

Museen der Region halten die Vergangenheit fest Augenklinik
bald nur
noch ambulant
Bad Hersfeld/Rotenburg – Rolf
Weigel, Geschäftsführer des
Klinikums Hersfeld-Roten-
burg, hat angekündigt, dass
im Zuge des Radikalumbaus
des kommunalen Klinikver-
bundes die stationäre Augen-
klinik des Bad Hersfelder Kli-
nikums aufgegeben werde
und künftig nur noch ambu-
lant vertreten sein wird.

Die Augenheilkunde habe
erhebliche wirtschaftliche
Schwierigkeiten, sagte Wei-
gel in der mit Spannung er-
warteten Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses in Ro-
tenburg am Dienstagabend.

Der neue Geschäftsführer
ließ auch durchblicken, dass
bei der Erstellung des am
Montag von der Gesellschaf-
terversammlung beschlosse-
nen Zukunftskonzepts zeit-
weise die Bad Hersfelder
HNO-Klinik zur Debatte
stand. „Dieses Angebot wol-
len wir aber aufrechterhal-
ten“, sagte der Klinik-Ge-
schäftsführer ses

STANDPUNKT

Geplantes Verbot
von Kükentötungen

Erster Schritt,
aber kein

Meilenstein
VON PETER KLEBE

aus Deutschland zu kaufen,
reicht nicht.

Ein Grund für das Leid der
Küken ist der Preiskampf. Es
wäre aber falsch, Landwirte
und Hühnerzüchter pauschal
als Tierquäler zu verunglimp-
fen. Sie stehen unter hohem
Druck, heimische Bauern, die
nach Tierschutzstandards ar-
beiten, haben schnell das
Nachsehen.

Hier muss ein Umdenken
einsetzen. Der Kardinalfehler
ist der niedrige Preis nicht
nur für Fleisch, sondern auch
für Eier. Lebensmittel sind
hochwertige Produkte. Sie
dürfen nicht verramscht wer-
den. Schon viel zu lange zah-
len die Küken mit ihrem Le-
ben für ein System, in dem
angebliche Effizienz Vorrang
vor der Würde der Kreatur
hat. » WIRTSCHAFT

lediglich eine Vorgabe des
Bundesverwaltungsgerichts
aus dem Jahr 2019 um.

Klöckner hat es versäumt,
auf ein EU-weites Verbot zum
Töten männlicher Küken zu
drängen. Die deutsche EU-
Präsidentschaft wäre dabei si-
cher nützlich gewesen. Nun
besteht die Gefahr, dass mehr
Eier aus nach den alten Stan-
dards arbeitenden Brütereien
im Ausland bezogen werden.
Klöckners Appell, nur Eier

Landwirtschaftsministerin
Julia Klöckner feiert die Neu-
regelung, bis zu deren Umset-
zung es noch weit über ein
Jahr dauert, hochtrabend als
„Meilenstein für den Tier-
schutz“. Damit versucht sie
einmal mehr, sich selbst in
Szene zu setzen, obwohl ihr
eigener Beitrag eher beschei-
den war. Denn die CDU-Politi-
kerin hat nicht etwa das Tier-
wohl zur Maxime ihres Han-
delns erklärt, sondern setzt

Die Zahlen sind unfassbar,
das Geschehen mag sich nie-
mand wirklich vorstellen: Al-
lein in Deutschland werden
jährlich 45 Millionen männli-
che Küken kurz nach der Ge-
burt getötet und entsorgt.
Das sind umgerechnet weit
über 120 000 Tiere an jedem
einzelnen Tag. Ihr Leben dau-
ert nur wenige Minuten. Der
Grund: Sie legen keine Eier
und setzen weniger Fleisch
an als weibliche Tiere und
sind damit nicht effizient.

Damit ist ab 2022 endlich
Schluss. Dann sollen mit neu-
artigen Methoden das Ge-
schlecht schon im Ei be-
stimmt werden und männli-
che Küken erst gar nicht
schlüpfen. Auch das ist
ethisch bedenklich, aber im-
mer noch besser als die jetzi-
gen Praktiken.
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